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Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg Dienstag, d. 8. December, Nachmittags 3

Uhr. Die geſtrige Suspenſton eines hochachtbaren däniſchen
Hauſes, welches in naher Verbindung mit der Nationalbank
ſtand, hat ungewöhnliche Senſation erregt. Befürchtungen,
die man noch für andere däniſche Häuſer daran knüpfte, ha-
ben ſich glücklicher Weiſe nicht erfüllt.

Paris Dienstag, d. 8. December, Morgens. Der heu-
tige „Moniteunr meldet, daß die Schlußakte über die Feſt
ſtellung der Grenze zwiſchen Nußland und der Türkei in
Aſien am 5. d. in Konſtantinovel unterzeichnet worden ſei.

Die „Patrie“ meldet, daß Verſtärkungen nach Ching ab
gehen werden. Der „Courrier de Paris“ enthält ein Pro
gramm, in welchem er ſich für ein Kaiſerreich mit freien Jn
ſtitutionen ausſpricht.

London, Dienstag, d. 8. December, Morgens. Das
Parlament wird wahrſcheinlich bis nächſten Montag ver
tagt werden. Die Königin iſt in Osborne angeksmmen.

Morgen ſollen viele Comptanten nach Hamburg abgehen.
Eine Depeſche des Admiral Lyons aus Malta vom

4. d. bringt Nachrichten aus Jndien, die mit dem am 24. v.
Mts. aus Suez abgegangenen Dampfer daſelbſt eingetroffen
ſind. Nach denſelben war General Havelveck, zu dem zwei
Convois geſtoßen ſind, von großen Maſſen meuteriſcher
Truppen mit 300 Kanonen eingeſchloſſen und hatte ſchwere
Gefechte zu beſtehen. Die Nachrichten bringen ferner das
Gerücht von der Verwundung des General Outram und
melden, daß der Höchſtkommandirende, Lord Campbell, am
28. October Cawnpore verlaſſen habe, um Truppen zum
Entſatze Lucknows zu dirigiren.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. December. Se. Majeſtät der König haben

geruht Dem vormaligen Gräflich WerthernBeichlingenſchen Juſtitiar
und Lehns Direktor Hertel zu Erfurt den Rothen Adler Orden vier
ter Klaſſe, dem berittenen Steuer Aufſeher Frey zu Hettſtedt im
Mansfelder Gebirgskreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen ſo wie dem
Premier Lieutenant von Kalinowski im 16. Infanterie Regiment
und dem HandlungsCommis Heinrich Müller zu Königsberg i. Pr.,
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Folgendes iſt die der Bekanntmachung der Staatsſchulden Haupt
verwaltung vom I. d. Mts. wegen des „Umtauſches der Kaſſen An
weiſungen vom Jahre 1851 gegen neue Kaſſen Anweiſungen vom
Jahre 1856 zu 5 Thaler und zu 1 Thaler“ (ſ. Nr. 287 d. 3.) bei
gefügte und in einer beſondern Beilage des Staats Anzeigers vom
6. d enthaltene Beſchreibung der Kaſſen Anweiſungen vom 15.
December 1856

I. Allgemeine Kennzeichen. Die Kaſſenanweiſungen ſind auf weißem Hanf
papiere ausgeführt welches an den beiden Randſeiten in natürlichen Waſſerzeichen die
Werthsbezeichnung 1 THILR 1 oder 5 THIR 5 enthält. Bei den Kaſſenanweiſungen
à 1 Thlr. iſt das Papier auf der Rückſeite mit gelbbrauner Farbe, bei denen à 5 Thlr.
auf der Schaufeite und der Rückſeite mit graurother Farbe abgetönt. Jede Kaſſenanwei
ſung iſt mit Randeinfaſſungen verſehen, die für diefenigen 2 1 Thlr. in grauer Farbe, für
diejenigen à 5 Thlr. in hellblauer Farbe ausgeführt find ein künſtliches Waſſerzeichen

EIN THALER und 1TRALER I, oder FUENF THAILER und 5 THALER5 nach
weiſen. Der Raum zwiſchen den Randeinfaſſungen für die Schauſeite der beiden Gatk
tungen iſt mit dem Abdrucke der Strafandrohung gegen Nachahmung in verſchiedenen,
gegen einander verſetzten Farben verſehen. Der Aufdruck der Schauſeiten iſt mit
ſchwarzer Farbe in Buchdruckmanier gemacht der Aufdruck der Rückſeiten in Kupfer
druckmanier ausgeführt. II. Beſondere Kennzeichen: 1) der Kaſſen
anweiſungen à I Thaler. Auf der Schauſeite iſt dargeſtellt: Das Königlich
Preußiſche Wappen unter demſelben fölgender Text KöNIGL. PREVSSISGEE
KASSEN-ANWEISVNG Ein Thaler Courant vollgältig in allen Zahlungen,
Berlin, den I5ten December 1856. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. Nakan.
Gamet. Nobiling. Guenther. (Strafbeſtimmung in Diamantſchrift.) Von dem
Wappen laufen links und rechts Blumen und Früchtgehänge, die in den oberen
Ecken durch Bänder verbunden find. b) Die Rückſeite zeigt links und rechts auf
guillochirtem, mit der Bezeichnung „BiLIET DD TRESOR PRUSSIEN«“ und

PRUSSIAN TRRASVRY BILI,“ verſehenen Sockeln zwei Knaben, von denen der
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linksſeitige, den Landbau darſtellend, einen Korb mit Früchten der rechtsſeitige, den
Handel darſtellend, einen Waarenballen trägt. Zwiſchen den Knaben und über einem
guillochirten mit dem Namen des Ausfertigungsbeamten verſehenen Schilde beſindet
ſich eine Verzierung, beſtehend aus Reichsapfel, Scepter und Schwerdt, ſo wie aus
Palmen und Lorbeerzweigen welche durch ein mit den Worten GOTT MIT UNS
bezeichnetes Band verbunden ſind. Auf derſelben iſt der Werth der Kaſſenanweiſung
mit „BiN THAIER CODRANT in verzierten Buchſtaben dargeſtellt. Neben den
beiden Knaben iſt in die verzierten Randeinfaſſungen die Serien und Folienzahl,
die Lit. (A. B. C. oder D.) und die laufende Nummer der Kaſſenanweiſung gedruckt.
c) Die vier Ecken der beiden Seiten ſind mit den verzierten Zahlen 1 in Auf
und Gegendruck verſehen. 2) der Kaſſen anweiſungen à 5 Thlr. a) die Schau
ſeite enthält Das Königlich Preußiſche Wappen über demſelben die Bezeichnung
KONIGL. PREUSSISCEE KASSEN-ANWEISUNG- und unter demſelben folgenden
Text Wünf Thaler Conrant vollgültig in allen Zahlungen. Berlin den
15ten December 1856. Haupt Verwaltung der Staatsschulden. Naktan. Gaumet
Nobiling. Guenther. (Strafbeſt. wie oben.) Zur linken Seite des Wappens und
der Schriftzeilen befindet ſich ein Eichenzweig, zur rechten Seite ein Lorbeerzweig.

Auf der Rückſeite befinden ſich links und rechts zwei geflügelte Knaben, von denen
der erſtere einen Palmenzweig der letztere einen Lorbeerzweig trägt. Zwiſchen den
beiden Knaben neben einem Schilde, welches den Namen des Ausfertigungsbeamten
enthält ſtehen links die Worte BILUET. D. TBRESOR PRUSSIEN“ und rechts

PRUSSIAN TREASVURV- BI Ueber dem Schilde iſt auf einem in feinen
Linien geſtochenen heraldiſchen Adler der Werth der Kaſſenanweiſung „FNF THAILVR
CODRANT mit verzierten Buchſtaben aufgedruckt. Neben den beiden Knaben be
findet ſich in den verzierten Randeinfaſſungen die Serien und Folienzahl, die Lit.
(A. B. C. oder D.) und die laufende Nummer der Kaſſenanweiſung. Die vier
Ecken der beiden Seiten ſind mit den verzierten Zahlen „5 in Auf und Ge
gendruck verſehen.

Der Andrang trauernder und theilnehmender Freunde und Ver
ehrer zu dem Sarge des verewigten Bildhauers Chriſtian Rauch
dauerte bis vorgeſtern Abend und noch während des geſtrigen Mor
gens fort. Das Begräbniß war auf geſtern Vormittag 11 Uhr
feſtgeſetzt. Obwohl die Vorhallen zu den Ateliers geöffnet waren, ſo
konnte doch nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil des Leichengefolges
Zutritt erhalten, da alle Kreiſe der Kunſt und der Gelehrtenwelt, ſo
wie ſämmtliche Behörden und Corporationen ihre zahlreichen Vertre
ter geſandt hatten. Um 11 Uhr erſchienen der Prinz von Preußen,
der Prinz Adalbert und der Prinz Georg mit zahlreicher Begleitung
Unter den hohen Perſonen die ſich außerdem zur Trauerfeier einge
funden hatten, bemerkte man mehrere Miniſter, ſowie Alexander v.
Humboldt. Nach dem Eintritt der leidtragenden Familie eröffnete
ein Geſang des Domchors die Todtenfeier, worauf der Prediger Dr.
Jonas am Sarge die Trauerrede hielt und darin des hohen künſtleri
ſchen Wirkens und Schaffens des Verewigten gedachte. Den Schluß
der Feier im Trauerhauſe bildete der Geſang von Mendelsſohn: „Es
iſt beſtimmt. in Gottes Rath worauf der Zug ſich in Bewegung
ſetzte. Voran ſchritten die Leichenmarſchälle mit umflorten Stäben,
und vor dem Sarge her trug der Bildhauer Profeſſor Kiß, von ſechs
Aſſiſtenten begleitet, die Orden des Verewigten. Den Leichenwagen
umgaben rechts und links ſechs Schüler Rauch's, Palmenzweige in den
Händen auf dem Sarge ruhte ein Lorbeerkranz. Hinter dem Sarge
folgte zu Fuß der lange Zug der Mitglieder der Akademie der aka
demiſchen Künſtler der Deputationen der ſtädtiſchen und anderen
Behörden, Gelehrte, Kunſtfreunde u. ſ. w. Die Reihe der folgenden
Equipagen eröffneten die Wagen Jhrer Majeſtäten des Königs und
der Königin, denen ſich die der Königlichen Prinzen anſchloſſen. So
bewegte ſich der Trauerzug, umgeben von einer überaus zahlreichen
Menſchenmenge, die Königsſtraße entlang über den Schloßplatz, die
Schloßfreiheit, an den Werken des verewigten Meiſters und ſeinem
größten dem Friedrichsdenkmal, vorüber, durch die Friedrichsſtraße
nach dem Kirchhof vor dem Oranienburger Thor. Ein Sängerchor
hatte ſich dort aufgeſtellt und unter dem Geſange des Liedes: „Jeſus,
meine Zuverſicht““, wurde der Sarg in die Gruft geſenkt, worauf der
General Lieutenant a. D. v. Webern, ein alter Freund des Verſtor
benen, das Wort nahm und ſeinem künſtleriſchen Wirken noch einen
Nachruf hielt. Sodann ſprach der Geiſtliche das Gebet, worauf un
ter dem Schlußgeſang: „Auferſtehn, ja auferſtehn““, die Schüler und
Kunſtgenoſſen des Verewigten Palmen und Lorbeerkränze in die Gruft
warfen, die den Sarg aufnahm.

Der Mittheilung der „Spen. Ztg.“ daß Seitens des Magiſtrats
die Ausgrabung der Leichen der im Friedrichshain im März 1848



Beerdigten von deren Angehörigen verlangt worden ſei weil dieſer
Ort zur Anlage einer Eiſenbahn und des dazu gehörigen Bahnhofes
benutzt werden ſolle (ſ. Nr. 287 unſ. Bl.), wird von behördlicher
Seite widerſprochen. Den hieſigen Blättern iſt in Bezug hierauf
Folgendes zur Veröffentlichung zugegangenWelche Abſicht dieſer Mittheilung zum Grunde liegt, iſt uns nicht bekannt wohl
aber wiſſen wir, daß eine ſolche Eröffnung keinem der Angehörigen jener Todten ge
macht. Von einer Eiſenbahn Anlage und der Benutzung des in Rede ſtehenden Platzes
zum Eiſenbahnhofe iſt wie wir hören bei dem Magiſtrate ebenfalls nichts bekannt
es haben nur verſchiedene Angehörige, um einen ungeſtörten und jederzeit möglichen
Zugang zu den Grabſtätten der Jhrigen zu haben gewünſcht, die Leichen dieſer dort
ausheben und nach den gewöhnlichen Kirchböfen bringen zu laſſen und es bat dies
auch ihren Wünſchen nicht verſagt werden können dem entſprechend haben Andere ge
wünſcht, daß der Magiſtrat auch ſie hierzu aus den, vom Jahre 1848 noch herrühren
den Mitteln in den Stand ſetzen möge die Leichen der Jhrigen auf den Friedhöfen
ihrer eigentlichen und gewöhnlichen Parochieen beerdigen zu laſſen, und hierzu aus je
nen Mitteln auf jede, den Gefühlen der Hinterbliebenen entſprechende Weiſe die Hand
zu bieten iſt der Magiſtrat bereit geweſen und ſoll derſelbe auch ferner bereit ſein.
Von den Hinterbliebenen zu verlangen, daß fie die Leichen en tfernen und daß
ſie ſolches auf ihre Koſten thun ſollen und den Hinterbliebenen ſelbſt anzudrohen,
daß die Ausgrabung der Todten eventuell doch geſchehen und deren Beſtattung dann
auf dem ArmenKirchhofe erfolgen werde, iſt wohl Keinem, auch nicht dem Magiſtrate,

in den Sinn gekommen.Die Nachricht, daß eine Suspenſion des Geſetzentwurfs über das
Verbot aus ländiſcher Banknoten bevorſtehe, wird der „Zeit“
als jeden Anhalts entbehrend bezeichnet.

Nachrichten von neuen Zahlungs Suspenſionen in Hamburg zu
denen ſich noch das Gerücht eines bedeutenden Falliſſements in Lon
don geſellte, haben aufs Neue deprimirend auf Geſchäft und Courſe,
welche letztere durchſchnittlich einen erheblicheu Rückgang erfuhren, ein
gewirkt, wiewohl zum Schluſſe bei Einzelnen Anſtrengungen gemacht
wurden dieſelbe wieder etwas zu heben. Die beſorglichen Blicke der
Börſe ſind jetzt faſt ausſchließlich nach Hamburg gerichtet, deſſen be
denkliche Lage man ſich um ſo weniger verhehlt, als die vom Senat
und Bürgerſchaft beſchloſſene Unterſtützung des Kaufmannsſtandes mit
5 Millionen gus eigenen Mitteln und 10 Millionen mittelſt Darlehen
im Auslande gegenüber ſo enormer Wechſelverpflichtungen (man ſchätzt
den dortigen Wechſelumlauf auf 400 Millionen) und bei der großen
Bedeutung des Platzes in der That nur ein ſehr bedauerliches Re
ſultat gengnnt werden kann. (Zeit.)Dresden, d. 7. Decbr. (Tel. Dep.) Das „Dresdner Jour
nal verſichert die Regierung werde in Folge einer bei den Kam
mern beantragten und von denſelben ertheilten Ermächtigung nächſtens
wieder in Leipzig eine Vorſchußbank vorzugsweiſe gegen Verpfändung
von Waaren herſtellen. Eine ähnliche Einrichtung wurde bereits mit
Erfolg im Jahre 1848 getroffen.

Aus Oeſterreich vom 30. Nov. wird der „„Spenerſchen Ztg.
geſchrieben „In der olmützer Erzdiöceſe nehmen die Uebertritte
aus der katholiſchen in die evangeliſche Kirche unaufhaltſamen
Fortgang. Man zählt dort ſolcher Fälle ſechs bis neun durchſchnittlich
in jedem Monat. Die uebertretenden gehören durchgehends den un
tern Volksklaſſen an die Urſachen des üebertritts ſind überall diefel

ben
aus dem Wege gehen

Die Leute wollen entweder den Plackereien und Schwierigkeiten
welche ihnen der katholiſche Klerus bei Ein

gehung von Ehen in den Weg legt, oder ſie ſind indignirt darüber,
daß von ihren katholiſchen Seelſorgern und Religionslehrern auf der
Kanzel im Beichtſtuhl und in der Schule ohne Unterlaß fanatiſche
Angriffe gegen Andersglaubende, beſonders gegen Proteſtanten, gerich
tet werden. „Wir wollen“, ſagen ſie, „nichts zu ſchaffen haben mit
einer Kirche, der die Toleranz ein Gräuel iſt; wir ſind es müde,
Verwandte und Freunde, Ehrenmänner, denen wir unſere Achtung
nicht verſagen können in unſern Kirchen von unſern Prieſtern bei
jeder Gelegenheit als Auswürflinge und Gottesleugner gebrandmarkt
zu ſehen.“ Nicht minder vermehren ſich die Uebertritte in Prag und
Wien nur fallen ſte an dieſen beiden Orten weniger auf als in und
um Olmütz. Jm dortigen Erzbisthum befolgt man nämlich die ei
genthümliche Methode, daß man gegen jeden Convertiten hinterher
den Bannfluch ausſpricht. Dieſe pleonaſtiſche Uebung dient nur da
zu, dem Publikum die Zahl der einzelnen Fälle zu conſtatiren.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Decbr. So ſehr die Suspenſion der „Preſſe“

auch von ſich reden macht, mehr noch bildet den Gegenſtand der Un
terhaltung eine KinderraubHiſtorie, die für die Betheiligten einen
ſehr unangenehmen Ausgang zu nehinen droht. Wie dem „Journal
du Havre kürzlich von St. Etienne geſchrieben wurde, hatte die
Tochter eines dortigen ſehr reichen Apothekers, des Herrn Baſtide,
vor fünf Vierteljahren den Sohn des kaiſerlichen Senators, Baron
v. Chapuys Montlaville geheirathet, der in Paris binnen wenigen
Wochen ihre Mitgift verſchwendete und ſie in eine Lage brachte daß
ſie zurück ins Vaterhaus floh, wo ſie mit einem Kinde niederkam.
Am 26. Novbr. kam der Schwiegervater, der kaiſerliche Senator,
plötzlich nach St. Etienne und bemächtigte ſich des Kindes indem er
die junge Frau durch Liſt auf das Polizei Büreau lockte und dort in
Gegenwart eines Polizeiagenten das Kind von den Armen der die
Baronin begleitenden Amme riß Die Unglückliche, die ſich nach die
ſem Raub ihres Kindes wie eine Wahnſinnige geberdete, wurde auf
der Polizei in Haft gebracht aus der ſte erſt ſpäter durch Reclama
tion ihres Vaters befreit ward. Dieſer Vorfall machte in St. Etienne
ein ungeheures Aufſehen und führte zu den bedenklichſten Demoöonſtra
tionen der erbitterten Menge So erzählte das „Journal du Havre“
den Kinderraub. Der „Courrier de Lyon“ brachte indeſſen einen
Brief des Senators an die Redaktion indem derſelbe das gewaltthä
tige Entreißen des Kindes in Abrede ſtellt und die Mittheilung macht,
daß die Baronin in Begleitung ihrer Mutter und ihres Bruders in
das Haus ihres Gatten zurückgekehrt und dort auf das liebevollſte
empfangen worden wäre. Am 2 Decbr. hätte im Uebrigen die Taufe

ſchen jedem derſelben ſo hartnäckig feſt
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des Kindes in der Art ſtattgefunden daß es der Vater der Baronin
über das Weihbecken gehalten. Jn der Familie herrſche jetzt nur Glück

und Zufriedenheit, die man einfach der energiſchen Handhabung der
väterlichen Autorität verdanke. So harmlos wird ſich dieſe Ange
legenheit indeſſen ſchwerlich verhalten, denn das Gouvernement hat
die ſchwerſten Strafen gegen die unmittelbar Betheiligten verhängt.
Der Ober Polizeikommiſſär und der General Prokurakor am Tribu
nal erſter Jnſtanz zu St. Etienne wurden ihrer Stellen entſetzt, und
was den Urheber des Kinderraubes, den Hrn. v. Chapuys Montla
ville betrifft, ſo verſichert der „Conſtitutionnel“, daß der Staatsmi
ſter auf Befehl des Kaiſers einen Brief an ihn geſchrieben habe, um
ihm im Namen Sr. Maj. das lebhafte Bedauern, auszudrücken, daß
ein Senator zu ſolchem Skandal das Beiſpiel gegeben. Wahrſchein
lich wird dieſem lebhaften Bedauern der Wunſch ſolgen, daß der Herr
Senator ſeine Entlaſſung einreichen möge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Decbr. Mittern. (Tel. Dep.) Jn der ſo eben

ſtattfindenden Sitzung des Unterhauſes beantragte Ruſſell, nach vor
hergegangener Interpellation Milnes, die Vorlage der Papiere in
Betreff der Gefangenen. in Neapel die von Palmerſton zugeſagt
wird. Von der Krone wird für General Havelock eine Gratifica
tion von 1000 Pfd. jährlich beantragt. Die Jndemnitätsbill wurde
ohne Abſtimmung zwei Mal geleſen. Jm Oberhauſe wurde der Ge
neral Gouverneur von Jndien, Lord Canning, wegen der von ihm
geknebelten angloindiſchen Preſſe von Lord Ellenborough ange
griffen und von Lord Gran ville vertheidigt.

Wie das Court Journal“ meldet wird die Vermählung der
Prinzeß Royal mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen nicht am 18. Januar, ſondern am 25. Jan. ſtattfinden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 6. Decbr. (Tel. Dep.) Die in dieſen Ta

gen zuſammengetretene Kommiſſion von Abgeordneten der Börſe,
Bank und des Finanzminiſteriums reicht morgen das Geſuch an den
Finanzminiſter ein, der Bank 3 Millionen Reichsthaler zu leihen
Die Stimmung iſt hier noch gedrückt, doch ſind keine weiteren Falliſ
ſemente oder Zahlungsſuspenſionen bekannt geworden.

Vermiſchtes.
London, d. 5. Decbr. Der „„Leviathan macht ſehr lang

ſame Fortſchritte, aber allmälig rückt er doch dem Ziele näher, und
wieder ſchmeicheln ſich die leitenden Jngenieure, ihn kommenden Diens
tag oder Mittwoch im Waſſer zu ſehen. Die Stelle auf der er ge
baut wurde, hat er nun ganz hinter ſich, und der Stapelbau, auf
dem er gegenwärtig mit ſeinen Wiegen ruht, hat ſich bis jetzt feſt ge
nug für ſein Gewicht gezeigt. Jm Laufe des geſtrigen Tages glitt
er in mehreren Stößen um 31. Fuß vorwärts, ſetzte ſich jedoch zwi

daß alle Maſchinen bis aufs
Aeußerſte angeſpannt werden mußten ihn wieder in Gang zu brin
gen und daß darüber neuerdings 2 hydrauliſche PumpenCylinder
ihrer ganzen Länge nach ſprangen. Während der höchſten Nachmit
tagsfluth befanden ſich ſchon 4 Fuß Waſſer unter dem Kiel, deſſen
Gewicht dadurch zwar um 30,000 Etr. erleichtert wurde ohne daß
dadurch jedoch die Fortbewegung des Koloſſes ſichtbar gefördert wor
den wäre. Bei dem vorgeſtern ſtattgefundenen Einbruche einer im
proviſirten Zuſchauertribüne ſollen mehr Leute als man Anfangs ge
n hatte, beſchädigt, ja viele von ihnen ſehr ſchwer verletzt wor
den ſein.

Kunſt-Nachricht.
Jn Kurzem ſteht dem Publikum die Wiederaufführung des Meſſias,

des populärſten Werkes unſeres großen Landsmanns Händel, bevor.
Veranlaßt wird dieſelbe durch die edle Uneigennützigkeit der Frau Jenny
Lind-Goldſſchmidit, welche dem Händelcomité vor ihrem Scheiden
aus Deutſchland aus freiem Antriebe, das Andenken des großen Tonmei
ſters, dem ſie einen Theil ihres Ruhmes verdankt ehrend, das Anerbie
ten ſtellte, am hieſigen Orte zum Beſten des Händelmonuments in einer
Muſikauffüührung mitwirken zu wollen. Der Meſſias der im vergange
nen Winter hier einſtudirt war ließ ſich durch den Chor der Singacade
mie verhältnißmäßig ſchnell herſtellen und in Folge dieſſeitiger Erklärun
gen, auf welche die Frau Jenny LindGoldſchmidt bereitwillig ein
ging ſoll Dienstag den 15. December das herrliche und großartige DOra
korium in der Marktkirche dem Publikum von Neuem vorgeführt werden.
Dem Händelcomité gelang es in den übrigen Soliſten Kräfte zu gewin
nen die dem Unternehmen hohe Ehre bringen müſſen Frl. Jenny
Meyer aus Berlin Herr Otto ünd Herr Sabbath, die Soloſänger
des Domchors, ſagten ihre Mitwirkung freundlichſt zu und es ſteht ſo
eine Aufführung in Ausſicht, die durch Glanz der Namen und Vortreff
lichkeit der Leiſtungen zu einer ſeltenen geſtempelt wird. Sei es uns er
laubt, in zwei Worten noch auf die Thatſache aufmerkſam zu machen, daß
ſämmtliche Anerbietungen und Zuſagen vom hieſigen Comité ſehr leicht
ermöglicht wurden. es war für daſſelbe der Name Händels die ge
heimnißvoll wirkende Kraft. Erinnern wir uns bei dieſer Gelegenheit da
her vor Allem de s Mannes, zu deſſen Ruhme bereitwillig und aufopfernd
geſchieht, was für uns ſonſt nicht erreichbar geweſen ſein möchte. Halle
beſonders hat Verpflichtung genug, den Mann ſtets wach und lebendig
zu halten der unſerer Stadt in der Kunſtwelt dadurch einen Namen
machte daß er hier geboren wurde. Händel iſt in der Muſik, was
Homer in der Dichtkunſt. in Griechenland ſtritten ſich ſteben Städte
um den Ruhm, den Dichterfürſten erzeugt zu haben auch uns macht
England den großen Mann ſtreitig, den es ganz den ſeinen nennen möchte

ſicher können wir unſern Anſpruch an ihn nicht beſſer bewahren als
wenn wir unſere Herzen ſtets der hingebenden Theilnahme öffnen die
wahre Künſtlergröße mit Recht für ſich fordern kann.



Magdeburg den 8. December.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do 2 Monat
Preuß. Friedrichsd?or
Ausländiſch Gold à 5
Preuß Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm-Aetien

do. do. Prior. Actien
Magdeb.Leipz. StammActien J. Em.

do. do. do.do. do. PrioritätsActien J. Em.
do. do. do.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. Stamm-Act.
do. do. Prior. Actien
do. FeueraſſekuranzActien
do. HagelverſicherungsActien
do. Lebensverſicherungs-Actien
do. Privat Bank Actien

13f. Brief. Geld.
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Fonds und Geld Cours. Berlin den 8. Decbr.

do
Deſſauer Continental Gas Actien

Magdeburg
Weizen

Gas Actien

h

e es e c

WMarktberichte.
s

Roggen 46 50
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23 24

Weizen

Roggen 1Gerſte 1

Nordhauſen,
2 2

20
10

w. v v

den 8. December.

bis

Gerſte 42
Hafer 36

den 7. December.

2 18
2 n

20
n. n n

v n h

v v

(Nach Wispeln.)

44
40

v. n SV

Hafer 1 5 1 9Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 8. December.
Weizen loco 50-68
Roggen loco 39 39 85pfd. alter 38 89—-90pfd. 39 Dec. u. Dec. Jan. 38 bez. u.

G. Br. Jan. Febr. 38,—39 bez. u. Br. 38
G. Frühj. 40 h bez. u. G. Br. MaitJuni bez. 41 Br. 41 G.Roggenmehl Nr. 0-- I. 3 2

Hafer 28—34 Frühf. 29 Br.Rübsl loco 122 bez. Dec. I2 bez.
Br. s G., Decbr. Jan. 12 bez. u. G. Br.,
Jan. Febr. 12 bez. u. G. g Br. April Mat
12 bez. Br. u. G.Spiritus loco 17 Dec. u. Dec. Jan. 17

bez. u. G. Br. Jan. Febr. 18 bez. u.
Br. 17 G. Febr. März 18 19 18 bez.,19 Br. 18 G. März April 19 bez. u. Br.
G. April Mat 20 20 bez. Br. u. G.
Mai Juni 21 Br. 20 G.

Weizen unverändert. Roggen loco und Termine bei
beſchränktem Geſchäft preishaltend. Rüböl bei geringem.
Umſatz in feſter Haltung. Spiritits feſt und zum Theil
beſſer bezahlt gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 8. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart vet 89 Et. Tralles 6 G. Weizen weißer
5268 gelber 50 64 g. Roggen 39 43
Gerſte 345—-42 Hafer 30—35

Stettin d. 8. Decbr. Weizen 58— 62, Frühf. 63.
Roggen 36 —37, Decbr. 37—36 Früh 41 bez.
Mat Juni 41 G., 41 da. Spiritus 22 Dec. 21
Frühf. 18 Rüböl Dec. I April Mai 12 bez.

London d. 7. Decbr. Engliſcher Weizen 3, neuer
fremder und Gerſte 2 Schill. höher als am vergangenen
Montage. Hafer Schill. billiger beſonders alter frem
der Hafer vernachläſſigt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 9. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 7. December Abends 7 Zoll.
am 8. December Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. December am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. December. C. Henſchel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Bauch, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. W. Göhre, Guano, von
Hamburg n. Halle. A. Göhre, desgl.

Magdeburg, den 8 December 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

ne

Bekanntmachungen.
Jm Rothkugel ſchen Hauſe, Leipzigerſtr.Nr. 85, iſt der zweite Se e nes

Logis ſofort, dagegen der von Hrn. Rothku
gel bisher benutzte, im Colbatzky ſchen
Hauſe am Markt in beſter Geſchäftslage be
findliche Laden mit Logis, vom nächſten 1. Ja
nuar ab zu vermiethen, und wollen Reflektan
ten deshalb in meinem Geſchäftslokale, Ober
Leipzigerſtr. Mittags von 12-2 Uhr mit mir

Amt lich Z. Brief Geld Zf.Fonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 4. hür. Prior. Obl. 4
Pr. Freiw. Anl. 972 do. do. 4 95 94 do. III. Serie 4St. -Anl. von 1850 4 98 97 Berlin Hamburger 110 do. IV. Serie 96

do. von 1852 4 98 978 do. Prieritäts 4 Wilhelmsb. (Coſel
do. von 185445 984 97 do. do. K. Emiſſ. 45 DODderberger) 43 42do. von 1855 4 98 97 B. Potsd. Magd. 136 1135 do. Prtioritäts 4 S
do. von 185641 98 97 vo Prier. Obl. do. U. Emiſſtondo. von 18534 908 90 de do. Lit. C.

Staats Schuldſch. 8 81 80 do. de Lit. D. Ausländ. EiſenPräm. Anl. von Berlin Stettiner 115 114 bahn Stamm1856 a 100 3 106 do. Prior. -Obt. a Actien.Kur u. Neumärk. do. do. II. Serte a Amſterd. Rotterd. 4 56Schuldverſchreib. 3 Dr. -Schw. greib. 1205 1609 Kiel Altona
Oder Deichbau Brieg Neiſſe 4 62 KEEöbau Zittau
Obligationen 4 ECbln Crefelder YLudwigsh. Bexb. 4 1458, 1448,Berl. Stadt Obl. 4 do. Prioritäts 41 Mainz Ludwigsh. edo. do. 3 S Cöln Mindener 3 243 142 Neuſt.Weißenburg 4

do. Prior. Obl. a Necklenburger 42Pfandbriefe. dö. do. II. Emiſſ. s 1002 100 NRordb. (Fr. Wilh. 42 41
Kurs u. Neumärk. 3 81 do. do. 4 3Zarskofe Selo fe. cOſtpreußiſche 3 80 do. III. Emiſſion SPommerſche 3 81 do. IV. Emiſſion 4 81 Ausländ. PrioPoſenſche ne Düſſeldorf-Elberf. 4 M itats Actien.

do e do. Prioritäts 5 Rordb. (Fr.-Wilh.Schleſiſche S Magdeb. -Halberſt. 197 196 S. Ob J. de l'Eka
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. do. S u. Meuſe ntirte epiſye a rn Prioritäts 4 rWeſtpreußiſche 75 Münſter Hammer 4 S Jv Kiederſht. Nart. 88 nd mrRentenbriefe. do. Prioritäts r ßKur u. Neumärk. 4 88 do. Conv. Prior. Ken v Priba t 4 De ePommerſche 4 89 do. do. H. Serte n Frrs d aPoſenſche a 87 do. IV. Sertels Magdeburger d 4 35 SHreußiſche 888 Niederſchl. Zweigh. el ded nRhein U. Weſtph. 4 DSberſchl. Lit. A. 1362 135 Berl. Handels 70
Sachſiſche S do. Lit. B. 3 127 Disconto Comman

e e e e GehenPr. B. Antheilſch. a do. Prior. Lit. S r rein s 83Friedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. B. s S Sch i t Abob 47Gold Kronen do. do. Lt. D. 83 828/, Fabrik v. ſe yb. S n
Andere Goldmün do. do. Lit. R. 3 7372
zen à 5 9 Prinz W. (St. V. Preuß Eiſenb.do. Pr. I. II. Ser. s Quitt. Bogen.Eiſenb. Actien. do. III. Serie s Presl. Schw.eFrb.Aachen Düſſeldorf. 80 Rheiniſche 86 UII. Emiſſton 4 97do. Prioritäts 4 u do. (St. Pr. 90 DOypelnTarnowitz 4 62 Sdo. I. Emiſſion 4 do. Prior. Obl. 4. Rhein. N. Emiſſtongdo. III. Emiſſion 4 m do. v. Staat gar. 3 do. III. Emiſſton 5 80 79

Aachen Maſtrichter 42 Ruhrort-Crefelder
do. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher z 87 Ausländ. Fonds.do. II. Emiſſion 5 do. Prioritäts 4 BDraunſchw. Bank 4 111 110

Bergiſch Märkiſche do. II. Serie g. BDremer Bank 4 1109do. Prioritäts 5 do. III. Serie 4 (Eoburger Creditb. 4 64do. do. II. Series Stargard Poſen 3 96 95 Darmſtädter Bank 4 82 81,do. (Dortm. Soeſt) 4 do. Prioritäts 4 EGerager Bank 4 77
do. do. Serie i do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 70B. Anh. L. A. u. B. 129 [128 Thüringer 122 Weimarſche Bank 98

Preuß. Bank Antheil Scheine 143 à 142 gem. Berziſch Märkiſche 73 a 7177, gem. Magdeburg Witten
berge 29 a 28 gem. Amßerdam Rotterdam 55 a 56 gem.

Die Tendenz der heutigen Börſe war ſehr unentſchieden, indem ſich einzelne Courſe, ſowohl der Eiſenbahtt
als Secert und Eredit Ackten, theils höher teils niedriger ſtellten 5 auch war das Geſchäft im Allgemeinen nicht
ſehr belebt.

BankActien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt. Gothaer [4] 79 etwas G.
69 bz. u. B. Hamb. Vereins Bank [4] 93 B. Hannoverſche Bank [4] 101 bz.
G. Darmſftädter Zettelbank [4] 86 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine
[4] 62 bz. u. G. Meininger EreditbankActien (4] 74 bz.
Moldauer Credit Bank [4] 89 G.
S Conſ. Scheine

b.

Hamb. Nordd. Bank
Luxemburger Bank [4) 79

Leipziger Creditbank Acrien
Deſſauer CreditbankActien (4] 33 35 34

Oeſterr. Eredit Bank [5] 89 bz. Genfer CEredit Bank [4] 49 B.
Schleſiſcher Bankverein [4] 71 B. Waaren Credit Geſellſchaft (5] 9597,

Minerva Bergw. Actien [5] 79 B.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend empfehle ich mich bei meiner Eta

blirung hierſelbſt als Maurermeiſter, und bitte gütigſt bei vorkommenden Bauten um Be
rückſichtigung. F. Schmidt Maurermeiſter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 29.

NMaterrralſen,.
Sowohl kleine Sammlungen als Weihnachtsgeſchenke, beſtehend in Mineralten, Conchy

lien, Eiern, Jnſekten und ausgeſtopften Vögeln als auch andere naturhiſtoriſche Gegenſtände,

ſind zu haben bei Friedr. Schlüter große Steinſtraße Nr. 6.
So eben ist erschienen und bei Her an Ber Der 9 Srosse VUIrichs-

Sstrasse Nr. S vorräthig
Die Heilung der Pruſtſchwäche, Lungenſchwindſücht, Pleichfucht, Hämorrhoiden

und Rückgratsverkrümmungen vhne Medicin, durch Gymnaſtik der Lun
gen. Von Dr. F. W. Pröſiche, prakt. Arzt c. zu Berlin. Preis 10 Sgr.

Jn klarer, populärer Sprache weiſt der Herr Verfaſſer nach, daß die Heilung der oben
angegebenen Uebel durch eine einfache, für Jeden leicht ausführbare Gymnaſtik möglich iſt.

Mehrere tüchtige Buchhalter und Handlungsdiener,
Dekonomen (namentlich für Polen und Gallizien),
Hauslehrer und Gouvernanten,

können dürch das Central Verſorgungs- Inſtitut für Deutſchland von ſeel.
Gebr. Haaſe Neffe in Berlin, Neue Jakobsſtr. 16, noch vor Ablauf des Jah
res, placirt werden, jedoch finden nur diejenigen Perſonen vorzugsweiſe Berückſichtigung, wel
che vortheilhaft empfohlen Und beziehungsweiſe gut befähigt ſind. Vorauszahlungen finden

nicht ſtatt. Correſpondenz franco. h
Mein in allen Branchen reichhaltiges Lager von ABE und Bilderbüchern zum

e

Preiſe von I Silbergroſchen bis 8 r ſchön wiſſenſchaft
lichen, hiſtoriſchen und naturhiſtoriſchen erken, Erbauungsbüchern, At
lanten, Schreib und Jeirhnen-Vorlagen, Volks Wand- und Termin
Kalendern empfehle für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt der gütigen Beachtung

Rückſprache nehmen. Carl Deichmann.
Weihnachtskataloge ſtehen gratis zu Dienſten

Eduard Anton in Malle,



bei F.iſt wieder eine neue Sendung fertiger Damen Mäntel

SchmeerſtraßeG
auch Mäntelſtoffe und verſchiedene Beſätze angekommen.

Glatte und Farrirte Kleiderſtoffe, das Kleid zu
Mouſſelin das Kleid zu
Jaconnet das Kleid zu

erhielt wieder neue Sendung

2

2 182

I

F.
Schmeerſtraße, I
än.Double Shawls,

empfiehlt
Deckentücher, gewirkte Umſchlagetücher, Mantillen in Taffet und Atlas

L Schmeerſtraße
A. B. C. ind Bilderbücher. Jugendſchriften.

empfiehlt sein reichhaltiges
sieh eignenden Büchern und

Hermann Berner,
Sortiments- und Antiquariats-Buchhandlung,

Nr. 8, große Alrichsſtraße Nr. 8,
früher Marktplatz Nr.

Lager von zu Weihnachtsgeschenken
Werken für ſedes Alter und jeden Stand, und ist

gern bereit, auf Wunsch dieselben zur Ansicht ins Haus zu senden; auch bie-
ten die geräumigen Localitäten Gelegenhbeit, wit Bequemlichkeit die vorräthigen

Schriften durchzusehen.

Claſſiker in eleganten Ginbünden.
C

h

Bibeln u. ſesangbüchèr in einfachen u. feinen Einbänden.

J unlfeus nempfiehlt

Neues Genueſer Citronat à Pfd. 12 Sgr.
Frische Hamnmnmer, auch umnmnersn-

ganz frischeschellis chen.
grosse fette Böhnmische asamem,

Strasburger Vastetenu. ausgez sehöne G C Strras b. Gäüseleber v rst

Ia.

BRheinmlachs,
mit Träffeln empfiehlt bestens

Austernfetten ger

Gl. Goldsehmiat.
BFrische Trüfſffeln, echte Telto wer m.

märkische Bauer-iübohem, grosse
Briüümellen, Birnente Ital. Varonen,

II. rsfch empf. G. Goldschmidt.
Das Menbles-, Spiegel- und

der Vereinigten Tiſchlermeiſter
am Markt im Anbau des rothen Thurmes,

empfiehlt ſein Lager eleganter Mahagony, Nußbaum,
Sophas und Armlehnſtühle nach den ſchönſten Modellen,

Barock, Gold und Holzrahm Spiegel in allen
Größen und Formen unter Zuficherung reeller Preisſtellung.

in Halle,
arten ſolid gearbeiteter Meubles,
gut beſchlagen mit den neueſten Bezügen,

PolſterwaarenMagazin

Birken und in allen andern Holz

W Ghaſthofsverkauf.
Ein Gaſthof in einer lebhaften Stadt mit

maſſiven Gebäuden, 40 Pferde Stallung an
einer frequenten Straße, ſteht mit vollſtändi
gem Schenkinventarium unter ſehr annehmba
ren Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Louis Richter in Landsberg

Begenschirmme
in ſchweren Taffet, serge u. croſse
mit ſauber gearbeiteten Geſtellen v.

pro Stück. Halbſeidene do,
in allen Farben Köper-Schirme u.
Kinderſchirme à 20 empfiehlt in
größter Auswahl

Friedr. Ant. Spiess,
Schirmfabrikant,

Schmeerſtraße Nr. 88.

Friſche fette Backbutter,
à S u. 7 pr. im Ganzen billiger em
pfiehlt die Butterhandlung von

Leop. Kühling,
früher F. A. Perſchmann.

Brennerei-Preßhefe
in vorzüglichſter Qualite und ſtets friſch em
pfiehlt bei jedem Quantum billigſt

Leop. Kühlüngr.
Puppenköpfe

zum Selbſtfriſtren empfiehlt
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.

Hutfelbels, 1, Eue breit, à 227,
die Elle, empfing wieder

Robert Conhmn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein in der Provinz Sachſen
angenehm und vortheilhaft an Chauſſee'n und
ca. 1 Mle. von der Bahn bel. Landgut, mit
guten Wohn und WirthſchaftsGebäuden, ca.
200 Morg. Areal, aus Raps, Weizen, Ger
ſten, Roggenboden und 24 Morg. Wieſen be
ſtehend, ſeit 317 Jahren im Beſitze einer Fa
milie, ſoll mit complettem todten und lebenden
Jnventar, unter letzterem 4 Pferde, 20 Stück
Rindvieh, 10 Schweine u. a. m. für 11500
bei 5 bis 6000 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres beim

Oekonom G. Koch in Schildau.
Mein Zucker Lager bietet Conſümen

ten feine Naffinaden in Broden
à 5 Sgr. gemahl. Naffinaden
und Melis ebenfalls ſehr preiswerth u. ſchön.

uns hert.
Ganz außerordentlich ſchönen

geräuch. Nhein- und Weſerlachs
offerire in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten
billigſt.

Julius Riſfſert (alte Poſh.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau iſt ſoben erſchienen
Strafgeſehbuch

nebſt allen Entſcheidungen des Königl.
OberTribunals. Von E. Hahn, Kgl.
StaatsAnwalt. Dritte Aus gabe. 8. 20

Nebſt Supplement bis Mitte 1857 gehend.
Dieſe neue Ausgabe des Strafgeſetzbuchs

giebt den Text mit der amtlichen Ausgabe über
einſtimmend und außerdem alle Entſchei
dungen des Ober Tribunals und andere
erläuternde Anmerkungen.

Für die Beſitzer der 1. und 2. Ausgabe iſt
auch aparte zu haben

Supplementheft zum Straf
Geſetzbuch,

herausgegeben von E. Hahn.
(Jn 1. und 2. Aufläge.) 8 geh. 10

Vorräthig in alle in der
Pfeſfferschen Buchhandlung

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine

Frau Thereſe geb. Barth von einem Mäd
chen zwar ſchwer doch glücklich entbunden,
was Verwandten und Freunden anzeigt

Märker, Acktuar.
Weißenſee, den 7. Decbr. 1857.

Verlobungs Anzeige.
Henriette Zbhler,
Max Hirſchberg,

Verlobte. eQuerfurt u. Berlin, d. 6. Decbr. 1857.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach kur
zem Krankenlager ſanft in dem Herrn unſer
guter Vater, Groß und Urgroßvater, der emer.
Cantor und Oberlehrer Braune, in einem
Alter von 78 J. 8 M. Unm ſtilles Beileid bit
tend zeigen dies ſeinen Freunden und Bekann
ten hiermit an die Hinterbliebenen.

Halle, d. S. Decbr. 1857.



Erſte Beilage zu Nr. 299 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Frenndenliſte.
Angekommene Frem e vom 8 ba 9. December

Herm e Hr. Baron v. Stei närkereRoſenfelde a. Roſenfekde. Hr. Commerz.
Rath Beuchel u. Hr. Jngen. Schluß a. Magdeburg.
a. Berlin Hacher g. Bremen. Hr. Fäkltor Reich m.

Sterckt Zikrernn z Hr. Gutsbeſ. Rauper a. Röhndorf-
Berlin. Hr. Beamter Hartung a. Magdeburg.
Limburg Mohr a. Hanau.

Dohdkrre Für
a. Merſeburg.

Süacit amnarmrg e
Kemwpe a. Elbing.
a. Frankfurt, Stein a. Hamburg.
Tanneberg m. Dienerſch. a. Graudenz

Hall

Die Hrrn. Kaufl. Pieper a.

Frau Reg. Räthin Haupt m. Fam. u. Frau Apoth. Morgen
Hr. OAmtm. Fuß m. Fam. a. Plöſien.

Schumann u. Kirchberg a. Beſckin, Schröder a. Magdeburg.
Herz a. Goßfſlingen Findeiſen a. Braunſchweig Beck a. Schwarzenberg

Hr. Amtm. Breminig m. Bruder a. Egeln.
Die Hrre. Kauß. Hunſchede a. Elberfeld Lisdorf m. Fam.

e, Donnerstag den 19. December 1857.
e

—-cccgge
Kaufmann a. Langenreinsdorf, Biedermann

Hr. Fabrik.
Gaelrre a mgeel s Die Hrrn. Kaufl.

a. Berlin, Gnüchtel a. Leipzig. Hr. Schulze Zahnert a Saalfeld.
Thime a. Elberfeld. Hr. Pferdehdir. Müller a Eiſenberg.

Manfehnurgen lanne Hr. Lehrer Hofer m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn.
Maſchiniſten Licurg u. Andreg a. Bernburg

Würinger Kateatzaſſe Die Hrrn. Fauff. Roßmin a. Frankfurt Schneider
a. Hildesheim, Ludwig a. Arnſtadt, Hammann a. Neuyork.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaut. Reichel
Frau a. Weimar.

Hr. Fabrik. Burgfeld a.

Die Hrrn. Kauft.
Die Hrru Fabrik. 8. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

J Luftdruck 341, 10 Par. 07 Paar D. 343,01 Par. L. 342,05 Par. T

Hr. Muſikdir Dunſt SDunſtoruck 2,18 Par. L. 2,97 Par. L. 2,10 Par. L. 2,42 Par. L.Hr. Apoth. Ramſtedt a. Merſebuag. Hr. v. Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 87 pCt. 98 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm. 6,0 G. R. 0,8 G. Rm. 2,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Die durch die Pulver Exploſion in Mainz
verurſachte große Noth und die höheren Orts
ergangene Aufforderung, die zur Linderung der
ſelben hervortretenden Privat Beſtrebungen auf
alle Weiſe zu fördern und anzuregen veran
laßt uns an die, fremder Noth allezeit eine
rege Theilnahme widmende hieſige Einwohner
ſchaft uns mit der Bitte zu wenden ſich bei
der Unterſtützung der in Mainz Verunglück
ten mit milden Beiträgen nach Kräften und
um ſo mehr betheiligen zu wollen als die
ſchwer betroffene Stadt ein der Obhut des ge
ſammten Deutſchen Vaterlandes und nament
lich arich dem Schutze des preußiſchen Heeres
anvertrauter Hort Deutſchlands iſt.

Die Mitglieder des Magiſtrats und die Un
terzeichneten, ſowie die Regiſtratur des Magi
ſtrats und der Polizei Direction werden bereit
willigſt Beiträge entgegen nehmen und ſolche

an die betreffende Stelle abzuführen ſich beeilen.
Halle, den 4. December 1857.

Der Oberbürgermeiſter Der Polizei Director

von Voſſ. von Boſſe.
Taubſtummen Anſtalt.

Auf folgende 135 Looſe ſind Gewinne ge
fallen, um deren Empfangnahme gebeten wird
11. 12. 13. 16. 18. 24. 25. 28. 34. 35. 42.
48. 56. 62. 66. 68. 70. 77. 87. 88.
95. 102. 3. 7. 8. 15. 2654. 56. 60. 67. 69. 71.

212. 14. 16.

6 89.402. 9. 14. 19. 21. 29.
505. 6. 8. 15.

47. 50. 51, 57.
91. 95. 651.

90. 70)h. 5. 6. 10. 15.
49. 53. 63. 64. 65.
Halle, den 8. December 1857. Klotz.

Durch das Ausſcheiden unſeres Compagnons
Hr. Harnack aus unſerm Holzgeſchäft fin
den wir uns veranlaßt, auseinandeſetzungshal
ber den Beſtand unſerer ſämmtlichen Hölzer
aus freier Hand zu verkaufen. Reflectanten,
welche zur käuflichen Uebernahme dieſes Holz
lagers geneigt ſind, erſuchen wir ergebenſt, ſich
über die Feſtſtellung der Verkaufsbedingungen
mit uns in Vernehmen ſetzen zu wollen.

Zugleich offeriren wir inzwiſchen die einzel
nen Hölzer zu ermäßigten Preiſen.

Halle, im December 1857.
A. Blosfeld S Co.

Meine in Oeſteritz bei Schmiedeberg ge
legene Windmühle nebſt ſämmtlichem Zubehör
vin ich Willens veränderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen, und habe zu dem Ende
Termin auf den I. December d. J.
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle
anberaumt. Gottlieb Pauli.

Sechs Stück DTreppenroſte, vorzüglich gut
gearbeitet und faſt neu, ſind zu verkaufen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Königsbrücker Spielzeug
empfing und empfiehlt im Ganzen und einzeln
billigſt A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

Froburger Topferwagaren
ſind wieder in großer Auswahl angekommen
bei A, Hnabe, großer Schlamm Nr. 2.

Die Weihnachts- Ausſtellung
des Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege

befindet ſich dieſes Jahr in dem uns freundlichſt bewilligten Parterre Local (rechter Hand) des
Herrn Banquier Lehmann, gr. Steinſtraße Nr. 66, und wird Donnerstag den 10. Decbr.
und folgende Tage von Morgens 8 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr geöffnet ſein.
Indem wir, bei reicher Auswahl zu Weihnachtsgeſchenken zu deren zahlreichem Beſuch

hierdurch freundlich einladen, bemerken wir zugleich, daß die Ausſtellung um vorgekommenen
Uebelſtänden vorzubeugen, dieſes Jahr während der erſten Tage nicht wie früher blos zur An
ſicht geöffnet ſein, ſondern der Verkauf ſofort beginnen wird.

Das Eintrittsgeld beträgt 2 welches bei ſtatt findenden Ankäufen in Abrechnung

gebracht wird. Der Vorſtand.Magdeburger Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft in „Magdeburg.
Dem Herrn Otto Becker in Naumburg iſt die Haupt Agentur für den Kreis

Naumburg unter Beſtätigung der Königl. Regierung übertragen worden.
Halle, den 8. Decbr. 1857 Die Geuerul-Agentur.

Carl Deſchmann.
Auf obige Anzeige mich beziehend, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs

Anträgen in dieſer Branche und ertheile Formulare jeder Art, ſowie jede gewünſchte Auskuntſ
koſtenfrei.

Naumburg, den 8. Decbr. 1857. Die Haupt Agentur.
Otto Becker

Landwirthſchaftliche
Sparkaſſe der Thuringia.

Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von
Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler.

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß wir
Herrn Nlovitz, Krieger in Gerbſtedt

obigen Sparkaſſe übertragen und denſelben ermächtigt haben Sparkaſſen

Preußen.

ein Filial unſerer
einlagen anzunehmen zurückzuzahlen und Sparkaſſenquittungen unter Benutzung der ihm be
händigten und von uns bereits ſtatutenmäßig vollzogenen Formulare, für uns verbindlich a ts
zufertigen.

Erfuürt, am 17. Novbr. 1857.
Die VPerſicherungsgeſellſchaft Thuringia.

Morgenroth, Vorſtandsvorſitzender. F. Wehle, v. Sſtrowski, Directoren.
Hierauf Bezug nehmend erlaube ich mir, die obige

e Sparkaſſe der Thuringiamit Rückſicht auf ihre zweckmäßige und gegenüber anderen Sparkaſſen mannigfach
vortheilhaftere Einrichtung dem Publikum beſtens zu empfehlen. e

Jch nehme täglich
in meinen Comtoir, Markt Nr. IA8,

Einlagen von I Thaler ab zu jeder Höhe an. Die Einlagen werden zu J mit
Zins auf Jins verzinſet und es beginnen die Zinſen 3 und reſp. S Tage nach der Ein
zahlung und laufen bis zum Tage der Zurückzahlung. Bei der Thuringia wächſt I
Thaler Einlage in 25 Jahren auf: 2 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. bei Sparkaſſen, die blos
3 o Zinſen vergüten, auf nur: 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Die Einlagen mit Zinſen wer
den nach den Statuten abgeſondert verwaltet und in erſter Linie auf ſichere Hypo-
theken ausgeliehen. Der Staat führt durch einen beſonderen Königl.
Commiſſartus bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden,
durch beſonderes hohes Reſcript vom 15. Sepkbr. e. das lebhafte Jntereſſe
an dieſer Jnſtitution in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten,
die Näheres beſagen, ſind unentgeltlich zu haben.

Gerbſtedt, den 9. Decbr. 1857 M. Hrieger.

meiner Conditorei Waaren Angſtellung
Feige einem geehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt an und
empfehle dieſelbe zur gütigen und geneigten Beachtung.

r. Meckert. Conditor.
Markt Nr. 17, früher A. Schelling.

Die beliebten Frucht Waſten, Schelling'ſches Marcipan und verſchiedenartigſten
Confecturen empfiehlt ſtets in guter friſcher Waare

r. Heckert, Conditor.
Beſtellungen auf Baumkuchen, Bienenkörbe und Torten werden beſtens ausgeführt von

Br. Heckert, Conditor. Markt Nr. 17.



Großer Ausverkauf.
Um die zur ConcursMaſſe des Kaufmann Hrn. G. Rothkugel hier gehörigen Tuche,

Schnitt und Modewaaren baldigſt zu/ realiſiren, werde ich dieſelben von heute Dienstag
ab weit unter Bezugspreis ausverkaufen. Zu dieſem Zweck will ich im Laden
Markt Nr. Vormittags von 9 12 Uhr, nachſtehende Artikel, als: Kattun,Neapolitain, Poil de chevre, Saſſene Halb Thibet, Thibet, Moire, Serge, Jaconnet, Mouſ

ſeline, Par de laine, Mull, Camelot, Seidenſtoffe, Atlas, Plüſch, ächten Sammt, Eravatten,
Hals und Umſchlagetücher u. ſ. w. ferner ein reichhaltiges Lager von Tuch und Düffel aller
Sorten Sommer und Winterbuckskins, wollene und ſeidene Halstücher, Weſtenſtoffe jeder
Qualität Plaids u. ſ. w.

Nachmittags von 2—6 Uhr dagegen in dem Laden im Colbatzky
ſchen Hauſe am Markte eine große Partie der modernſten Damen Mäntel und Man
tillen in den verſchiedenſten Stoffen; ferner geſtickte Kragen, Chemiſettes, Schleier u. ſ. w.,
und endlich eine bedeutende Auswahl von Bandern in Seide, Atlas und Taffet von allen
Breiten zum Verkauf ſtellen, wozu ich ein geehrtes Publikum und namentlich Wiederver

käufer ergebenſt einlade. Carl eichmanm,einſtw. Verw. der G. Rothkugelſchen Concursmaſſe.
Mein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles in Ma-

hagony und Nußbaum Holz, eine große Auswahl Spiegel in vergoldeten
Rahmen mit ff. Criſtall- Glas, Conſols mit Marmorplatten, und Polſter-
waaren, wovon ſich Vieles zu Weihnachtsgeſchenken eignet, halte ich unter
Garantie ſolider Arbeit beſtens empfohlen.

Auswärtige Sendungen von Meuübles werden durch mein Meubles Fuhrwerk befördert
und von meinem Werkführer aufgeſtellt.

C. So gr. Ulrichsſtr. 53.Halle, d. 1. Decbr. 1857.

Händel.
P es Oratorium.Olavierauszug nach Mozarts Bearbeitung. refs I Whlr. 72 Sgr.

Vorrltheg bei Marmrodt in cete.
Hr. EBOMGeSEEBBBS S Anzur Erhaltung Herſtellung und Stärkung der Sehkraft.

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Weihnachtsgeſchenke beſtens empfohlen von Otto Wigand in Leipzig.
Dichterkoönige. Von Dr. Scherr. Prachtvoll gebunden 2 Thlr. 20 Ngr.

Dichterfürſten. Von Dr. Scherr. Prachtvoll gebunden 2 Thlr.

Album einer deutſchen Fuürſtin. e n. 10 Na
Burmeiſter, Geſch. der Schöpfung. n 10 de
Waolff, poetiſcher Hausſchatz. Schön gebunden 2 Thlr. 15 Nr.

Wolff, proſaiſcher Hausſchatz. Schön gebunden 2 Thir. 15 Ngr.

Byron's Werke. S Seante Prachtausgabe gebunden 13 Thlr. 10 Ngr.

Vorſtehende Werke ſind vorräthig bei SCRroedel Simon in IalIe.

Der Portraitmaler und Photograph
A. O in a gr. Ulrichsſtr. Ur. 11,macht auf ſeine photographiſchen Arbeiten aufmerkſam, und bittet insbeſondere die

ſo beliebten Oel Retvuchen recht zeitig beſtellen zu wollen, um dieſelben in gewohn
ter Weiſe gut durchführen zu können.

Sitzungen finden täglich im geheizten Glas Salon von Morgens 9 bis Nachmittags 1
Uhr ſtatt.

Albert Heneelempfiehlt ſein Galanteriewa gren Lager einer gütigen Beachtung.
Fertige Stickereien in Seide, Wolle und Perlen.
Geſtickte und gehäkelte feine wollene Waaren in neueſten Muſtern.
Ledertaſchen vom Feinſten bis Billigſten in größter Auswahl.
Haarputze in Chenille, Sammet, Band und Seide.
Handſuhuh alle möglichen Sorten vorzüglich feine franzöſiſche
Uhrketten, Armbänder, Bountons, Broſchen, Brieftaſchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern in den neueſten
und geſchmackvollſten Muſtern,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 bis 2

Operngueker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
ausgezeichneter Güte, von 27 an
Alkoholometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen
ergebenſt Unterzeichnete. Die feſten Preiſe ſind
dabei ſo billig, daß ſie bei reeller Arbeit Nie
mand billiger ſtellen kann.

Paul Colla C0., echanm 1o,
Werkſtatt ſür mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Jnſtrumente.

Geröſteter Caffee.
Feinſte Java Sorten
Feinſter Menado
Aechter Mocca

empfehlen in feinſter Waare hell geröſtet
W. Fürſtenberg Sohn.
PreßHeſe

nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch Mr. Reerholtectt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

A. BoeUhrmacher in Brucke bei Cönuern,
empfiehlt hierdurch ſein jetzt wieder vollſtändig
aſſortirtes UhrenLager, als: goldne u. ſilberne
Ankreuhren und ſilberne Duplexuhren mit ſprin
gender Sekunde, deren Echappements nach den
beſten Grundſätzen der Mechanik conſtruirt ſind.

Goldne u. ſilberne Cylinderuhren ſilberne
u. verſilberte Spindeluhren mit und ohne Cu
vette u. Doublefonds.

Große u. kleine Spielkaſten, Pariſer Pen
dulen und Schwarzwälder Wanduhren in ver
ſchiedenen Größen.
Jn Goldwaaren ſind vorräthig

Uhrketten, maſſiv und hohl, in den neueſten
Facçons.

Broſchen u. Boutons in verſchiedenen Grö
ßen u. Fagons zu den billigſten Preiſen.

Türkiſche Pflaumen,
ganz vorzüglich ſchöne Frucht, à Pfd. 3
9 Pfd. für 1 empfiehlt Otto Thieme.

Flüſſtger Leim, welcher feſthält auf Glas
und Metall, franzöſiſcher Patentleim, Tiſchler
Beitze, Politur und Politurlack bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße
Langes Noggenſtroh

in Schocken und einzeln iſt zu verkaufen
Spiegelgaſſe Nr. 8.

(Eingeſandt.) „Blumen und Per
len. Ein Schmuck für junge Mädchen ſo
heißt ein neues brillant ausgeſtattetes Werk von
Roſalie Koch, für Mädchen von 10 bis 15
Jahren auf welches wir Eltern und Erzieher
beſonders aufmerkſam machen. Wir ſahen es
in der
gefersehen uchh. in Male



Zweite Veilage zu Nr. 299 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 10. December 1857.

Bekanntmachungen.
Grundſtücks Verkauf reſp.

Verpachtung.
Ein gut conſtruirtes Hausgrundſtück an

ſchiffbarein Fluß nahe der Eiſenbahn, in be
ſonders lebhaftem Dorfe an der Hauptſtraße,
nahe einer gr. Provinzialſtadt, wegen ſeiner
gr. Hof und Bodenräume, Einfahrt und gr.
Gärten c. c. für Fabrikanlage, Handelsge
ſchäft, Gaſtwirthſchaft c. ſich eignend, ſoll,
wegen Domiciländerung des Beſitzers im Gan
zen oder getrennt ſofort verkauft oder verpach
tet werden. Käufl. Uebernahme reſp. I 3000
bei Verpachtung reſp. 100 180 erforder
lich. Selbſtbewerber wollen Offerten mit
R. O. 10. post. rest. Halle a/S. franco
niederlegen.

Mühlen- Verkauf.
Die in hieſiger Stadt an der Geiſel bele

gene Obermühle mit 2 Mahlgängen, Oel und
Graupenmühle, mit aushaltender Waſſerkraft
zu jeder Jahreszeit, ſoll

kommenden A. December
von Vormittag 10 Uhr ab

in meiner Wohnung meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufluſtige reſp. Bieter werden ſich im
Termine, wo auch die nähern Bedingungen
bekannt gemacht werden über ihre Zahlungs
fähigkeit zu legitimiren haben.

Mücheln, den 27. November 1857.
Friedrich Leiter.

Das neue Haus Wallſtr. 4b mit Garten iſt
im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen.

Ein Eſel wird zu kaufen geſucht
Klausthorſtraße Nr. S.

Ein Arbeitspferd verkauft das Rittergut
Höhnſtedt.

Für junge Leute, um in allen Lebens
Verhältniſſen beſſer fortzukommen.

Neues
e Komplintentirbuch

für Anſtand und Feinſitte.
Enthaltend 64 Glückwünſche bei Neu
jahrs- und Geburtskagen, 15 Diehbes
briefe, 13 Aunreden beim Tanze, 10
Einladungen auf Karten, 30 Gedichte
bei Hochzeits-, Geburtstags- und anderen
Feierlichkeiten, 14 Schemata zu Auf
ſätzen in öffentliche Blätter, 35 Stamm-
buchsverſe, eine Blumenſprache und 20
belehrende Abſchnitte über Anſtand und

Feinſitte. Von Fr. Meyer.
Sechszehnte!! Auflage. Preis 12

Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentir-
büchern ist dies von Pr. Meyer herausgegebene
das beste, vollständigste und empfehlungswerthe-
ste, was auch schon der Absatz von 18,000 Exempl.
beweist

Vorräthig: Male bet Schroedel
G Simon Leipzig bei Reclam
Eilenburg bei Offenhauer Naum-
burg bei Dommerich Eisleben bei
G. Reichardt.

Jn der ſchönſten Lage der Stadt große
Ulrichsſtraße Nr. 7, iſt ein Laden mittlerer
Größe nebſt Wohnung zu vermiethen.

W. Günther,
Uhrenhandlung.

Ein Haus, Mitte der Stadt, wird
zu kaufen oder zu pachten geſucht.
Adreſſen bittet man abzugeben Schmeerſtraße
Nr. 16 im Laden.

Jn der
P feſterschen Büchh. in Male

iſt zu haben
Berliner Leierkaſten

Couplets von D. Kaliſch.
Preis 10

So eben empfing ich eine Partie lackir
tes Holzpapiter, als Eichen, Kirſchbaum,
Mahagony, Birken hell und dunkel, Nußbaum
und Jaccaranda, ſo wie eine ſchöne Sorte
lackirtes NRollen-Packpapier.

W. SChWauvZ,
Halle, Ranniſche Straße.

W Ein Wallach, fehlerfrei, geſund,
zu jeder Arbeit brauchbar, mittlerer

e Größe Fuchs, ſteht weil er ſcheu,
ür den Preis von 60 70 zu verkaufen

beim Sattlermeiſter Kuhnt in Wettin.

Verkauf von Wollſpinnmaſchinen.
12 Stück Feinſpinnmaſchinen, à 60 Fäden,
4 Vorſpinnmaſchinen, à 40 Fäden,
5 Flößkrempeln, 4 Lockmaſchinen,
1 Reißwolf, 3 Stück Weifen,
1 Zwirnmaſchine, 2 Tuchmacherſtühle,

2 Triebwerke,
ſämmtlich gebraucht, aber noch im guten Zu
ſtande, ſind zu angemeſſenen billigen Preiſen
ſofort zu verkaufen.

Näheres zu erfahren durch frankirte Briefe
bei Minna verw. Kunitz.Freyburg a U.

Ein Haufen Pferdedünger zu verk. Taubeng. 9.

Bekanntmachung.
Ein gebrauchter, aber noch gut gehaltener

Kartoffel Dämpf- Apparat complett,
ſteht unter annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen bei dem Kupferſchmiedemeiſter

J. G. Voigt in Lützen

Ein geſchnitt. Ziegenbock zu verk. Taubeng. 9.

Schwindſüchtigen auszehrenden, lungenlei
denden Perſonen ertheilt auf kranco Briefe un
entgeltlich Auskunft nebſt Atteſten über eine
erfolgreiche heilſame Sache

C. R. Richter in Braunſchweig



Jn der
Peſffer schen Wuchhaun ging

in Halle und Calbe a S.
iſt zu haben

Des Grafen Grandpré

Schloſſermeiſter,
oder theoretiſch praktiſches Handbuch d.
Schloſſerkunſt. Für Lehrherren, Geſel-
len und Lehrlinge, ſo wie für Architee-
ten u. Bauunternehmer. Nach dem Fran-
zöſiſchen in den 5 erſten Auflagen bear
beitet von J. G. Petri, Dr. C. H.
Schmidt, F. A. Reimann, Dr. C.
Hartmann, den Schloſſermeiſtern J.
G. Buch und F. Rathel. Nunmehr in
6. Aufl. vom Grund aus umgearbeitet
u. neu herausgegeben von dem Bauinſp.
A. W. Hertel. Mit einem Atlas, ent
haltend 19 lith. Folivtaf. 8. 858. (Atlas

beſond.) 1 15
Nachdem bereits 7 techniſche Schriftſteller u.

Schloſſermeiſter an den vorhergehenden 5 Auf
lagen ſorgfältig um deren Vervollkommnung
miteinander gewetteifert hatten, ſo war es die
nun erreichte Abſicht des Verlegers, daß dieſe
6. Aufl. von dem Hrn. Bauinſp. Hertel ganz
neu bearbeitet werden möge, der mit den Fort
ſchritten der letztern Zeit ſo eng vertraut, am
beſten im Stande war, ihr ſolche einzuverlei
ben. Veraltetes iſt hier weggeblieben, aber reich
lich erſetzt durch viele neue Schloßeinrichtungen,
unverbrennliche Kaſſenſchränke, Tafel u. Brük
kenwaagen u. eine Menge anderer Gegenſtän
de, deren große Zahl ſich ſchon daraus ergiebt,
daß die lithogr. Figuren von 594 jetzt auf 780
in viel größerm Format angewachſen ſind ſo
wie auch die Textbogen ſehr zugenommen ha
ven. Der alte billige Preis von iſt
trotz dieſen großen neuen Opfern des Verlegers
nicht erhöht worden.

Ein Commis, gewandter Detailliſt, ſucht
zum ſofortigen Antritt eine Stelle.

Briefe erbitte mir unter der Chiffre L. K.
4 40 pposte restante Halle.

Höchſt elegant ansgeſtattete Jugendschriften
Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchien ſo eben und ſind in allen Buchhandlungen
zu haben, in alle a/S. in der Plefferschen Wuchhancäluunge. bei
Ed. Anton, H. Verner, in der Buchhandlung des Waiſenhauſes, bei J. F.

Lippert und Schroedel S Simon.
Die jungen Pelzjäger

Kupfern in lithogr. Farbendruck. les geb.
Europäiſche Bilder und Skizzen.

Originalzeichnungen von Th. Hoſemann. Eleg. geb.

Zur Bel

im Gebiete der Hudſonsbay Compagnte. Ein Naturgemälde zu Luſt u.
Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 8. Mit 8

I Thlr.Belehrung für die reifere Jugend bearbeitet von Julius
Hoffmann. 8. Mit 6 Kupfern in lithögr. Farbendruck nach

I Thlr.Früher erſchienen und wurden mit großem Beifall aufgenommen

Die jungen Büſſehäger hen re
Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck.

Der Waldläufer.
druck. Eleg. geb.

Prairieblume unter den Jndianern.

Stein. 8 aDie Anſiedler auf VanDiemens-Land.
Julius Hoffmann.

Schloß und Hütte.

bearbeitet von Julins Hoffmann. 3.

8. Mit 4 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb.
Eine Erzählung für die reifere Jugend von E. Merx. 8.
thozraph. Farbendruck nach Driginalzeichnungen von F. Koska.

des fernen Weſtens von Nordamerika. Ein
und Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände von

Eleg. geb. 1 Thlr.Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel Ferry. Für die Jugend
Mit 12 Kupfern in Farben3. Auflage.

2 Thlr.Eine Erzählung aus dem Weſten Nordamerika?s von Ch.
A. Murray.

8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb.
Für die Jugend bearbeitet von Wilhelm

1 Thlr.Eine Erzählung aus dem auſtraliſchen Anßjedlerleben von
Charles Rowcroft. Für die Jugend bearbeitet von

I Thlr.
Mit 4 Kupfern in li

Eleg. geb. 1 Thlr.
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Ein junger Handlungscommis mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht jetzt oder zum 1.
Januar in einem Manufacturgeſchäft eine Stel
lung. Zu erfragen im Engliſchen Hof bei

Herrn Landmann.
Als Ladenmamſell in ein Galanterie- Waa-

ren Geſchäft wird ein gebildetes junges Mäd-
chen geſücht, welches gewandt iſt, gut rechnet,
und ſchon in einem Verkaufsgeſchäft
geweſen ſein muß. Nähere Auskunft auf,
portofreie Anfragen alter Markt Nr. 36 im
Laden.

Eine geſunde Amme wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Zu erfragen bei der
Frau Haberer, Leipzigerſtraße Nr. auf
dem Hofe 1 Treppe. t

Zu Neujahr wird auf einem Rittergute in
der Nähe von Halle eine Landwirthſchafterin
geſucht. Adreſſen unter Sign. V. O. ſind an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung zur Beförderung abzugeben.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Gymnaſiallehrer, der in den obern Claſ
ſen lange unterrichtet und zur Zeit quiescirt
iſt, erbietet ſich zur Ertheilung von Privatun
terricht in der latein., griech. und insbeſondere
in der hebr. Sprache, ſo wie in der Geſchichte.
Nähere Auskunft ertheilt

Oberlehrer F. Knauth, Brunosw. 10.
Eine anſtändig gebildete Wittwe ſucht ſo

gleich oder zu Neujahr Stellung zur Führung
einer kleinen Wirthſchaft, am liebſten bei einem
einzelnen Herrn. Offerten unter Sign. E. L. R.
bittet man an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein Commis, gewandter Detailliſt, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, wird zum ſofortigen
Antritt geſucht von

E. Worch S Schmidt in Eisleben.
Eine neue Sendung NRheiniſche Wall-

nüſſe iſt wieder angekommen und im Ganzen
und einzeln am billigſten zu haben im

Gaſthof „zum blauen Hecht




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 289.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu Nr. 289
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu Nr. 289
	[Seite 7]
	[Seite 8]







